
LinkingAlps 
Die Schweiz und Österreich 
gestalten die grenzüberschreitende 
Reiseinformation der Zukunft 
gemeinsam



Die häufige Realität
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Der Wunsch: 
Nahtlose, multimodale, grenzüberschreitende Reiseinformation 



Zentralisierte Plattformen 
als Basis für Reiseinformationsdienste

Eine zentrale Datenzusammenführung 
(„Pooling“), in der Daten aus unterschiedlichen 
Quellen in einer zentralen Datenbank gespeichert 
und auch dort verwaltet und aktualisiert werden 
müssen.

+ Daten sind zentral gesammelt und können auf 
einfache Art und Weise technische verknüpft 
werden

 Datenhalter haben wenig bis keinen Einfluss 
auf Dateninterpretation und Datenaktualität > 
Zuständigkeit bei Dritten, Verlust der 
Datenhoheit bei den Betreibern)



• Steht mit den Vorgaben der Delegierten Verordnung 2017/1926 über die Bereitstellung EU-weiter 

multimodaler Reiseinformationsdienste in Einklang 

> Artikel 7 ‘Verlinken’ von Reiseinformationsdienste

• Jeder Reiseinformationsdienst muss eine technische Schnittstelle, entsprechend dem CEN/TC 17118:2018 

Standard für “Open API for Distributed Journey Planning” (OJP) zur Verfügung stellen, um das Verknüpfen

verschiedener isolierter Reiseinformationssysteme ohne physische Datenintegration zu ermöglichen

> Linking of Services

Dezentralen System für Reiseinformationsdienste

©LinkingAlps



From

One serves All  
Towards

All serve One



INTERREG Alpine Space Programme 
Priority 2 - Low Carbon Alpine Space

Projekt Start 01/10/2019
Projekt Ende 30/06/2022
Laufzeit 33 Monate

14 Projektpartner
6 Länder des Alpenraumes
6 Existierende Reiseinformationsdienste / 

Routenplaner

Innovative Tools and Strategies for Linking 
Mobility Services for a Decarbonised Alpine Space



LinkingAlps Konsortium



basierend auf den Ergebnisse von LinkingDanube…

• OJP Dienste im Alpenraum implementieren

• Die Operationalisierung des Dienstes mit im Alpenraum vorbereiten (Technological Readyness! –
Lösen der technischen Probleme aus dem „proof-of-concept“)

• Weiterentwicklung von einer zentral-verteilten Architektur in Richtung eine vollständig verteilten 
Architektur (technische Herausforderung und europaweite Innovation!)

• Eine technische und organisatorisch tragfähige Architektur des Dienstes erarbeiten

• Eine Rahmenstrategie und Basis für die harmonisierte Umsetzung von OJP in Europe gemeinsam mit 
den wichtigsten Playern erarbeiten

Ziele von LinkingAlps



Technische Entwicklung:  

 Vollverteilte Architektur 
 Technische Spezifikationen & OJP Profil
 Implementierung
 Demo

Organisatorische Entwicklung:
 Organisationsarchitektur
 Organisationsprozesse für ein vollverteiltes System
 Kollaborationsstruktur für ein operatives LinkingAlps Service
 Kooperation mit OJP Reiseinformationsnetzwerken in Europa (OJP4Danube, EU-Spirit)

Status



Für Reisende bedeutet Linking of Services…

 Multimodales Reisen wird attraktiver – Trans-nationale Langstrecke, First / Last Mile

 Information in höchster Qualität und Aktualität

Für angeschlossene Dienste bedeutet Linking of Services…

 Souveränität über eigenen Daten ABER Teil des gesamten Abdeckungsbereichs aller angeschlossenen Dienste

 Stärkung der Position der lokalen Reiseinformationsdienste

Für das lokale Ökosystem bedeutet Linking of Services… ganz neue Möglichkeiten

 Hohe Skalierbarkeit und Transferierbarkeit

 Sektor übergreifend > die Vernetzung von Reiseinformationsdiensten ist nur der Beginn

 Regionale Stärkung > Stärkung der Wirtschaftsperspektive 

Warum Linking of Services?



Linking Europe
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